
 

 

         Berlin, den 07.03.2024 

 

Liebe Eltern, 

am Sonntag beginnt die Fastenzeit für unsere muslimischen Schüler*innen. Wir möchten 

unsere muslimischen Schülerinnen und Schüler im Ramadan unterstützen, damit sie ihre 

schulischen und ihre religiösen Pflichten gut miteinander in Einklang bringen können. Die 

Bildung und das Wohlbefinden Ihrer Kinder liegt uns sehr am Herzen.                                

Für uns als Schule ist es wichtig, einen ehrlichen und respektvollen Austausch miteinander 

zu führen, der dem Wohle der Kinder dient. Wir möchten mit Ihnen und unseren 

Schüler*innen die Zeit des Ramadans mit den schulischen Bedürfnissen in 

Übereinstimmung bringen.                                                                                                                                              

Mit den folgenden Wünschen richten wir uns nach dem Rat Berliner Imame und der 

muslimischen DiaLogen:                                                                                                     

Bitte denken Sie als Eltern daran, dass sich Ihre Kinder im körperlichen Wachstum 

befinden. Sie benötigen regelmäßig eine gesunde und kräftigende Ernährung und 

ausreichend viel Flüssigkeit, um dem Schultag aufmerksam folgen zu können.                                                                                                                                

Kinder, die fasten, sollten auch etwas zu essen und zu trinken mit in die Schule nehmen. 

Sie sollten das Fasten unterbrechen können, wenn ihnen schlecht oder schwindelig wird, 

sie Kopfschmerzen bekommen oder sie sich schwach fühlen. Eine gesundheitliche 

Gefährdung der Kinder ist sicher nicht im Sinne des Islams. Es gibt keinen Zwang in der 

Religion für Kinder, die noch nicht die Geschlechtsreife erreicht haben. 

Vielleicht können Sie mit Ihren Kindern darüber sprechen, ob ein Verzicht der Kinder auf 

Süßigkeiten, süße Getränke oder Chips während des Ramadans auch als ein Zeichen des 

Fastens gewertet werden kann. Eine andere Möglichkeit wäre das Kinderfasten, das von 

Mittag bis Iftar durchgeführt werden kann. 

Das Fasten kann verschoben werden, wenn zu befürchten ist, dass sich die Leistungen in 

Klassenarbeiten, bei der Mitarbeit im Unterricht oder bei den Bundesjugendspielen wegen 

des Fastens verschlechtern würden.  

Bitte wenden Sie sich bei Fragen und Sorgen direkt an uns. 

Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit! 

Mit herzlichen Grüßen  

 (Schulleiterin) 


